1833. 


Im Verlage der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 


Montag den 16. December. 


i | An die Zeitungslefer. 
Beim Ablauf des 4. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 75 ſgr., 
1 


auswaͤrtige aber 


als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen haben, 
allen Königlichen Poſtäͤmtern durch die g 


> 
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dieſe täglich erſcheinende Zeitung auf 
e Monarchie zu haben iſt. 


Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 fgr. für das Vierteljahr 
mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 
jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 


können. Poſen den 16. December 1833. 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 
— — ——————ᷣV 


rnb 


Berlin den 12. Decbr. Se. Majeflät der K oͤ⸗ 
nig haben dem Direktor des Königlich Saͤchſiſchen 
Finanz⸗Miniſteriums, von Noſtitz und Jän⸗ 
ckendorff, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der Konig baben dem Zeug⸗Ca⸗ 
pitain Jo ſt zu Berlin den Rothen Adler-Orden vier⸗ 
ter Klaſſe zu verleihen geruht. 1 

Se. Majeſtät der König haben dem Mentner 
und Haus⸗Eigenthümer Karl Ludwig Zürn in Ber: 
lin den Rothen Adler⸗-Orden vierter. Klaſſe zu verlei⸗ 
hen geruht. 

Der Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗ Sondershauſenſche 
Kammer⸗Präſident, von Weiſe, iſt nach Sons 
dersbauſen, und der Fuͤrſtl. Reußiſche Kanzler, Res 
gierungs- und Konſiſtorial-Präſident, v. Strau ch, 
nach Gera abgereiſt. 


— n — 


„e 


Frankreich. 

Paris den 6. December. Der beutige Moniteur 
meldet: „Die Nachrichten, welche heute aus Spas 
nien hier eingegangen ſind, lauten ſehr beruhigend. 
Im ganzen Süden der Halbinſel iſt die Ruhe nicht 
gefidrt worden, und die Inſurrektion im Norden iſt 
unterdrückt. Die Truppen und Freiwilligen, wel⸗ 
che ſich uberall bilden, werden bald den aufrühre⸗ 
riſchen Banden, die ibre Waffen noch nicht geſtreckt 
baben, den gerechten Lohn ertheilen. Morella ſcheint 
der Ort zu ſeyn, wo ſich die Karliſten des Koͤnigreichs 
Valencia verſammelt haben. Dem Gouverneur von 
Tortoſa, General Breton, ſind von Valencia 3 
Stück Geſchuͤtze zugeſchickt worden, die er gegen die 
Empbrer gebrauchen ſoll. Alles läßt glauben, daß 
ſie ſich auf dem von ihnen beſetzten Poſten nicht 
lange werden halten konnen. Auf der Straße von 
Valencia nach Barcelona batte ſich eine bewaffnete 
Bande gezeigt, die einige Beſorgniß erregte; aber 
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jetzt iſt die Verbindung zwiſchen bleſen beiden Haupts 
Staͤdten wiederhergeſtellt und vollkommen geſichert.“ 

Die heute eingegangenen Zeitungen von Bordeaux 
enthalten eine Menge unbedeutender Details über 
die bereits bekannten Ereigniſſe in den Baskiſchen 
Provinzen und beftätigen alle die faſt gaͤnzliche Ver: 

nichtung der karliſtiſchen Partei in Biscaya, Am u. 
December langten 10 karliſtiſche Chefs, die ſich bei 
den Unruhen zu Vittoria und Bilbao ſtark kompro⸗ 
mittirt hatten, in Bordeaux an, 

Aus Bayoane ſchreibt man unterm 30. v. M.: 
„Das Gerücht erhält ſich hier, daß, während Sars— 
field ohne Schwerdtſchlag in Vittoria und Bilbao 
eingerückt iſt, der Pfarrer Merino Burgos einge— 
nommen habe. Aadere wollen dagegen wiſſen, Mes 
rino habe ſich mit allen ſeinen Truppen nach Na⸗ 
varra gewandt, und dieſe Provinz werde jetzt der, 
Schauplatz des Buͤrgerktieges werden. Welche dies 
fer Verſiogen die richtige iſt, muß ſich in wenigen 
Tagen ausweiſen.“ 5 

Folgendes war, den miniſteriellen Blättern zu: 
felge, der Hergang der am 20. November zu Va— 
lencia vorgefallenen Ereigoiffe, die, wie dos Jour- 
nal de Paris ſagt, nur durch irrige Berichte in eine 
Juſurrektion gegen die Regentſchaft entſtellt worden 
ſeien: „Mitten unter dem Freuden-Ruf und d 
Vivats, womit das Volk die Proklamirung be 
gen Königin feierte, ſchrieen einige Hitzkoöpfe: „„Nie⸗ 
der mit den Partei- Männern 4 Ein Waffen⸗ 
Schmidt, bekannt durch feine exaltirten karliſtiſchen 
Geſinnungen, glaubte, daß er ganz beſonders da⸗ 
mit gemeint ſei, und feuerke auf der Stelle ein Pi⸗ 
ſtol auf einen Millz⸗Offizier ab; gluͤcklicherweiſe traf 
er fein Ziel nicht; doch hieb er einem neben ihm ſte⸗ 
henden Landmann mit feinem Saͤbel das Ohr ab. 
Durch Vermittelung eben jenes Offiziere, den er hatte 
erſchießen wollen, gelang es dieſem Unfinnigen, der 
Wuth der erbitterten Menge zu entkommen; indeß 
bildeten ſich bald zahlreiche Gruppen, in denen man 
die obere Behörde laut der Schwache und Nachſicht 
zu Gunſten der Karliften zieb, und die einen dro⸗ 
benden Charalter annahmen. Die Läden wurden 
geſchloſſen, und die Garniſon trat unter die Waf— 
fen. Man befürchtete ſchon großes Unheil, als 
plotzlich der Gorregivor in die Mitte der Verfams 
melten eilte und mit Gefahr ſeines Lebens die Ge— 
müther zu beſänftigen und die Ruhe wiederherzu⸗ 
ſtellen wußte. Der Waffenſchmidt wurde verhaftet. 
Am folgenden Tage erließ der Corregidor eine Pro: 
klamation, und bis zum 23. November, von wels 
chem Tage der Brief datirt iſt, der dieſe Nachrichten 
enthält, war die Ruhe nicht wieder geſtoͤrt worden.“ 

Man ſchreibt aus Dijon vom 30. v. Mts., 
daß, bei Gelegenheit der Jahresfeier der Polniſchen 
Revolution durch die dortigen Polen, ungeachtet 
der Präfekt von Dijon dieſelbe nur unter der Be— 
dingung bewilligt habe, daß man Alles, was Polen 
nicht beruͤhre, unbeachtet laſſen folle, revolutionäre 


Reden zu Ehren Robespierres, der Franz. Repu⸗ 
vlif u. |. w. gehalten worden ſeien. Das Journal 
de Paris bemerkt in Betreff dieſes Vorganges, daß 
das Miniſterium des Innern entſchieden habe, Diez 
jenigen Polen, welche die Verſammlung ſofort 
beim Anfange jener Reden nicht verlaſſen haben, 
unverzuͤglich aus dem Depot von Dijon zu entfer⸗ 
nen, und die Raͤdelsführer aus Frankreich zu ders 
weiſen. 
Großbritannien. 

London den 6. December. Der „Pike“ iſt am 

3. d. von Liſſabon, welches er am 23. Novem- 


ber verlaſſen hatte, in Falmouth angelangt. Als 


dieſes Schiff von Portugal üpſegelte, war zwiſchen 
den beiden feindlichen Armeen noch nichts Entſchen⸗ 
deades vorgefallen; beide Theile ſchienen mehr mit 
Vorbereitungen, die auf eine längere Dauer des 
Kampfes ſchließen laſſen, als mit Venutzung der 
bereits getroffenen Anftalten zur Beendigung deſſel⸗ 
ben befchäftigt. Der Courier giebt folgende Webers 
ſicht von dem Stande der Dinge in Portugal: „Die 
Berichte, welche wir aus Liſſabon erhalten haben, 
lauten nicht fo günſtig für die Sache der Koͤnigin, 
als wir es wuͤnſchten. Wie es auch zu Santarem 
ausſehen mag, fo viel iſt klar, daß an dem Hofe 
zu Liſſabon die Parteien ſehr heftig um die politiſche 
Obet⸗Gewalt kaͤmpfen. Dom Miguel's Armee iſt 
durch eine beträchtliche Anzahl von Rekruten, fo 
wie durch 3000 Mann, die von Porto anlangten, 
verſtätkt worden. Seine zu Porto befi: dlichen 
Streitkräfte werden auf 3000 Mann veranfclagt, 
und diefe Macht reicht vellkommen hin, um die in 
jener Stadt ſtebe den Truppen Dom Pedro's in 
Schach zu erhalten. Dom Miguel bat ſogar Trup⸗ 
pen nach Alemtejo detaſchiren konnen, die ſich ges 
gen Setubal und Faro in Marſch geſetzt baben. 
Dies dürfte für Dom Pedro um ſo gefährlicher 
werden, als Admiral Napier, der ſo viel Gewicht 
auf die Erhaltung jener Platze legt, durch Stürme 
verhindert worden iſt, die ndthigen Hulfstruppen 
und Vorrätbe nach Faro zu ſchaffen. Nach Lagos 
hat er Proviant und etwa 125 Mann Truppen ges 
ſchickt, woran dort großer Mangel war. Die nach 
Lagos gefandte Kavallerie hatte aber dort nicht lan— 
den koͤnnen und war auf dem Dampfboot „die Graͤ— 
fin von Halmella,“ für deſſen Erhaltung man ſehr 
beſorgt geweſen war, nach Liſſabon zurückgekebet. 
Man hegt nun große Beſorgaiſſe, ſowohl für Lagos 
als für Faro. Die Sum mung der Einwohner ſoll 
dort, wie in Setudal, ſehr günſtig für Dom Mi⸗ 
guel ſeyn, welches ſelbſt Dom Pedro's Anhänger 
nicht läugnen konnen. Am 23. November langten 
250 Rekruten, 22 Kadetten und 7 Offiziere unter 
dem Major Chriſtie von Greenod in Liſſabon an; 
doch fehlt es Dom Pedro ſicherlich noch ſehr an ei— 
ner imponirenden Streitmacht; Dom Miguel wird 
ſich gewiß in Beſitz von Algarbien und Alemtejo 
ſetzen, Almada gut befeſtigen und ſich dann Liſſabon 


‚ Ruffell zu verftändigen. 
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nähern. Man hegte in Liſſabon die Hoffaung, Spas. rifcher Seite abgefandt werden. Fuͤr Baiera ſolleu 
nien werde auf dem Wege der Unterhanclung zu ins bei jenen Konferenzen einige ſpeziell wichtige Propo— 
terveniren ſuchen, denn es waren ſowobl zu Liſſa- fitionen zur Verhandlung kommen. Die Geruͤchte 
bon wie in Dom Miguels Hauptquartier Couriere von einem partiellen Gebietstauſche (wodurch na— 
von Madrid eingetroffen; dem Vernehmen nach, mentlich eine Verbindung mit dem Rheinkreiſe her— 
ſollen die Vorſtellungen von Seiten Spaniens kate- geſtellt werden fol) ſcheinen Glauben zu verdienen. 
geriſch lauten und eine Vermittelung zwiſchen beiden Dem Vernehmen nach ſoll nun auch bier, in Zols - 
Parteien angeboten werden. Die Jutriguen gegen ge einer. Klage von Aerzten und Apothekern, ein 
das Minifterium der Königin find in der letzten Zeit Prozeß gegen die Homdoparbie eingelettet werden.“ 


bis aufs Acußerſte gediehen.“ Bel G. Baſſe in Quedlinburg it erſchienen und 
Auf dem Miſſiſſippi iſt wieder ein Dampfboot bei“ E. S. Mittler in Poſen, 2 und 
durch eine Exploſion des Dampfkeſſels zerſtört wor⸗ Gneſen zu haben: 


0 } ſonen dabei um's Leben ge⸗ 
ein 5 3. J. Albert; 
Der Courier meldet aus Portugal, daß D. Car⸗ Der Weltmann. 

los die Sache D. Wiguels mit Geld unterſtͤͤtze. Oder Handbüchlein der feinen Lebensart in allen 
Vor einiger Zeit feien mit Geld beladene Mauleſel Verhaͤltniſſen des geſellſchaftlichen Verkehrs und 
ons Spanien angekommen u. dann bald darauf den praktiſche Anweiſung zum richtigen Benehmen in 
Truppen in Santarem Sold ausbezahlt worden. den hoͤhern Zirkeln, gegen Vornehme, Hoͤhere und 
Daſſelbe Blatt verſichert, daß ſehr viele Spauiſche Große. Nebſt Belehrungen über Blick und Miene, d 
Karliſten nad. Portugol gekommen, um D. Miguel Haltung und Gang, Höflichkeit, Geſetztheit, rich⸗ 
ihre Dienſte anzub teten; man rechnet ihre Zahl nahe tiges Sprechen und Erzählen, Kleidung, Moden, 


au 1000 Mann, faſt lauter Cavalleriſten. Beſuche, Geſang, Tanz und Bälle, Complimente, 
Portugal. Theater, literariſche und muſikaliſche Abendgeſell— 


Liſſabon den 20. Novbr. Die migueliſtiſche ſchaften, Reiſen, Landpartien, Hochzeiten, Taufen, 
Armee ſcheint in einem ſehr guten Zuftaude zu Begraͤbniſſe, Spiele, Einrichtung der Gaſtmaͤhler, 
ſeyn. Es heißt, fie ſei zu Leiria eingezogen und Benehmen bei der Tafel, beim Fröhſtück, Tranchi⸗ 
habe dieſe Stadt ungefähr 2 Stunden lang gepluͤn- ren und Börlegen, Wohnung und Möblirung der 
dert. Das Treffen bei Alcacer do Sal ſcheint uns verſchiedenen Zimmer, Toilette, Schoͤnheits mittel 
glücklicher für die Pedroiſten geweſen zu ſeyn, als ꝛc. Vierte Auflage. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 
man anfangs gemeldet hatte. Von 1400 Mann 8. geh. Preis 15 Sgr. 
find keine 400 zurückgekehrt; der Ueberreſt iſt er⸗ Jungen Leuten, welche in die große Welt treten 
trunken, durch die Migucliſten getoͤdtet oder gefane und in hohern Zirkeln Eingang fi) verſchaffen wol⸗ 
gen worden. Man verſichert, Dom Pedro wuͤrde len, iſt dieſe Schrift mit Recht zu empfehlen. 


Santarem nicht angreifen, indem man, um ſich Friedr. Baue 7's Handbuch der 
dieſer Stadt zu bemaͤchtigen, wenigſtens 4000 M. Feel b 1 4 

aufopfern müßte. Man ſcheint entſchloſſen zu ſeyn, ſchriftlichen Geſchaͤftsfuͤhrung 
dieſelbe durch Hunger zu nehmen. Die in Portu⸗ fuͤr das buͤrgerliche Leben. 


gal organifirten Karliſtenbanden, um einen Einfall Enthaltend alle Arten von Aufſaͤtzen, welche in 
in das Spanſſche Gebiet zu machen, haben die Mir den mancherlei Verhaͤltniſſen der Nenſchen, ſo wie 
gueliſtiſche Armee bedeutend verftärft und floͤßen insbeſondere in den verſchiedenen Verzweigungen 
viele Beſorgniß zu Liſſabon ein. Man glaubt, daß des bürgerlichen Verkehrs vorkommen, als! Ein— 
es ohne fremden Beſſtand ſchwer halten werde, den gaben, Vorſtellungen und Geſuche, Verichterſtat— 
Dom Miguel zu vertreiben, daß die Höfe Frank⸗ kungen au Behoͤrden, Kauf-, Mleth-, Pacht, Bau⸗, 
reichs, Englands und Spaniens, welche dem Kampfe Tauſch-, Lehr-, Leih- und Geſellſchafts-Contracte, 
ein Ende machen wollen, gemeinſchaftlich eine In- Vertrage, Vergleiche, Teſtamente, Schenkungsur⸗ 
terventſon verabredet haben, und daß ein außer- kunden, Cautionen, Vollmachten, Verzichtleiſtun⸗ 
ordentlicher Geſandte von Madrid werde abgeſandt gen, Ceſſionen, Buͤrgſchaften, Schuldſcheine, Wech⸗ 
werden, um ſich in dieſer Hinſicht mit Lord W. ſel, Aſſignationen, Empfangs , Depoſitions- und 
a a Mortificationsfcheine, Zeuguſſſe, Reverſe, Certiſi⸗ 
Deutſchland. cate, Jaſtructionen, Heiraths⸗, Geburts-, Todes⸗ 

Munchen den 4. December. Dem Vernehmen und andere öffentliche Anzeigen über allerlei Vor— 
nach haben Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von faͤlle, Rechnungen, Inventaranfertigungen ze. Durch 
Preußen Ihre Adreiſe von hier auf den 12. d. vers ausführliche Formulare erläutert. Fuͤnfte verbeſſerte 
ſchoben. Auflage. 8. Preis 20 Sgr. 

Man erfährt, daß zu dem, mit Aufang des neuen Die große Brauchbarkeit und Nützlichkeit dieſes 
Jahres in Wien zu eröffnenden Kongreſſe der deut: Vuches hat ſich allgemein bewaͤhrt, ſo daß ſeit drei 
ſcben Miniſter der Feldwarſchall Fürſt von Wrede Jahren beteits fünf Auflagen veranſtaltet wer⸗ 
und ein Miniſterial⸗ und ein Staats rath von Baie⸗ den mußten. | 
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Zu Weihnachts: und Neujahrs⸗ 
Geſchenken ö 
beſitzen in großer Auswahl: Sämmtliche Taſchen⸗ 
bücher für 1834, Kinderſchriften für den Preis von 
3 Sgr. 9 Pf. bis 3 Thlr., Erziehungsſchriften, 
Zeichenbücher, Vorſchriften, ſo wie Kinder- und 
€ Geſellſchafts⸗Spiele ꝛc. ꝛc. 
Heine & Comp., Markt Nro. 85. 
Tanz- Unterrichtes = Anzeige. 

Einem hohen Adel in hieſiger Stadt und Umge— 
gend, ſo wie einem verehrungswerthen Publikum 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich in al⸗ 
len deulſchen, franzöſiſchen und polniſchen Tanzen, 
gründlichen Unterricht zu ertheilen geſonnen bin, 

Das Lokal des Unterrichts iſt: Stadt Watſchau, 
Breslauer⸗Straße Nro. 251. im fruͤhern Saal des 
Kaſino's. N 
a Logis iſt: St. Adalbert No. 94. zu den 3 

ilien. 

Das Honor -r ift für eine Perſon auf einen Mo⸗ 
nat oder 12 Mal Unterricht, wo jeder Unterricht zu 
2 Stunden beſtimmt iſt, 3 Rihlr. 

Poſen den 12. December 1833. 

Carl Kulzius nebſt Frau, 
g conceſſionirter Tanzlehrer. 

So eben erhielt ich direkt aus Paris von Demars 
fon extrafeine Parfumeriea, fo wie auch Eau de La- 
vande double, extrafeine Haar-Pomaden und ver— 
ſchiedene Sorten feine Bürften, 

M. Nieczkowski, Hötel de Vienne. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte empfehle ich 
meine Fabrikate, Königsberger Marcipau, Marci⸗ 
panzFrücte und Figuren, Breslauer Zuckerwerk, 
und verſchiedene andere Confekte und Zucker-Waa⸗ 
ren zu den billigſten Preiſen. 

Poſen den 12. December 1833. 

Freundt, Conditor, 
Breslauer-Straße Nro. 258. 
' Handlungs⸗ Anzeige. 

Ganz friſchen Uſtrachanſchen Cavlar, 

Elbinger Neunaugen, 

geraͤucherten Rbein-Lachs, und 

marinirten Lachs hat erhalten 

J. Verderber. 
2 T MNe per 5 Modewaaren⸗ Handlung am 
Markte Nro. 86., im Haufe des Fraͤuleins 
chneekbnig, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachts-Feſte 
mit einer Auswahl der neueſten Sammt-, Caſimir-, 
Toualinet- und ſeidenen Weſtenzeuge, Halsbin⸗ 
den und Wäͤſche, Hals- und Taſchentüchern, eng⸗ 
tif = wollenen elaftifhen Patent-Hemden, Jak⸗ 
ken und Unterbeinkleidern, fo wie für Damen mit 
Eaftor » Winter: Hüten, feinen Handſchuhen 
und diverfen Pußs Artikeln im neueſten Geſchmack 
zu moͤglichſt billigen Preiſen. 


Sparlichte mit Wachs⸗Dochten, 
die jo ſehr beliebt find, nicht laufen und keinen übeln 
Geruch haben, eigene Fabrik, find das Pfund % 7 
Sgr. zu haben bei 1 

Eduard Czarnikow, Seifenſieder, 
Friedrichs-Straße No. 167. im ehemaligen 
Mankowskiſchen Haufe. 

Ein leichter, in J ächtengliſchen Federn hangen⸗ 
der, neuer halbbedeckter Wagen, ſteht auf St. 
Martin No. 3. billig zu verkaufen. Das Nähere 
hierüber daſelbſt 2 Treppen hoch beim Regiments⸗ 
Schneider Foͤrſter. 

Heute Montag den 16ten December iſt bel mir 
zum Abendeſſen friſche Wurf und Saverkohl, wozu 


ergebenſt einladet a Zer b ſt. 
Börse von berlin. 


Den 12. December 1833. 


Staats - Schuldschene 4 974) 964 
Preuss. Engl, Anleihe 1818 5 10334 — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822. 5 1034] — 
Preuss. Engl. Obligat. 18309 4 912] 91K 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . — 5217 528 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup 4 9511 — 
Neum, Inter. Scheine dto. 4 24 er 
Berliner Stadt- Obligationen, » 4 974 96 
Königsberger dito Be 4 — er 
Elbinger dito RWG 
Danz. dito v. in T. 3 3634 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 976 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 | 100%! 1014 
Ostpreussische dito „ 4 100 
bommersche dito 4 1054 — 
Kur- und Neumärkische duo 4 — 1653 
Schlesische dito 4 1054) — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark!“ — 65 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — 6631 — 
Holl. vollw. Duc aten 17411 — 

Neue dito 4 18434 — 
Friedrichsdorrr . 135 135 
Disconto , is . — 33 44 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 13. December 1833. 


reis 
Getreidegattungen. — 15 142 dis 
(Der Scheffel Preuß.) A. 
TBL L 
Weizen. 


Roggen 229 2 25— um, 27 6 
Gerfte „ 15— 1 — 16|— 
Hafer u. % 1 = 15 a 10 N 
Buchweizen 15-70 
Erbſen d 1 | 5 — 1 7 6 
Kartoffeln +... 66 


Heu 1 Etr. 110 Prß.] —| 157 | —| 18 
Stroh 1 Schock, a a 
1200 fl. Preuß. 4 —— [4 5— 
Butter 1 Faß oder 
8 U. Preuß. 8 1 15.— I 


